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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale“ 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
No: 44. Dienftag, den 22. Februar 1848. 
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, unge meldete rem de. 
Angekommen den 19. und 20. Februar 1848: 


5 Die Herren Kaufleute Weeting, Leupold und Müller aus Bremen und Laue 
aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Madame Eckſtein aus Elbing, die Herren 
Kaufleute Wenſchuch aus Leipzig und Dietrich aus Stettin, die Hetren Gutsbe⸗ 
ſitzer Tramitz aus Liebau und Silbert aus Dobſchiwil, log. in Schmelzers Ho⸗ 
tel (früher drei Mohren.) Die Herren Kaufleute Klingſtröm aus Lübeck und 
Muswieck aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer v. Kocziskoski nebſt Familie aus Bü: 
how, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer Neubauer aus Fitſchkau, 
von Weisker aus Semlin und Pohl aus Schweitzerhoff, Herr Hofbeſitzer Zimdars 
aus Grebinerfeld, Herr Deichgeſchworener Zimdars aus Langfelde, Frau Guts 
eſitzetin von Lnisky und Fräulein von Laßewska aus Liptſchin, log. im Hotel 
de Thorn. Herr Oberr⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor Jacoby aus Carthaus, Herr Rentier Pich⸗ 
letti aus Trieſt, Herr Kaufmann Tomb aus Breslau, log. im Deutfchen Hauſe. 
Herr Amts⸗Rath Fournier nebſt Familie auf Brodden, die Herren Rittergutsbe⸗ 
ſitzer von Mohns auf Münſterwalde, Contad auf Tronza, log. im Hotel du Nord. 


AVERTISSEM ENT. 


1. Zur Verſteigerung des aus dem Einſchlage des hieſigen Reviers pro 
1848 vorhandenen Brennholzes, und zwar: 


1) Schutzbezirk Mattemblewo Jagen 1. 15 Kafter Kiefern⸗Kloben. 
1371 daſelbſt „ 4. 24 3 do. 
11 daſelbſt . 


da! 2 
» * 3 '% do. Knüppel. 
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29 FIAT Schaferei TRY. 27. Wi Klafter a ben. 
72 E 314 * . 
3 33 1 3 be a 9 '» 1 


do. Knüppel. 


* 
21 » Eichen⸗Kloben. 
3) Schutzbezirk Golumbia „ 51. 45 v * 0 
f daſelbſt * 70.1644 * 23 
Ar ft f » 1135 1 Df 7 N 5 . tt 9 162 YA 7 eee * 1 
FM “ 2 „ do. Knüppel. 
32 SEspen⸗Kloben. 
f i 1 * do. Knüppel. 
4) Schutzbezirk Wittonunn „ 104. 104 „ Büchen⸗Kloben. 
nne le 24807 do. Knüppel. 
9143 Käiefern⸗Kloben. 
5) Zune an 8 107.166 » do. do. 
an) — 4 e N 73 
5 een. r 


46 5 17755 - 
ſebt Dienſtag, den 29. d. Mts, Vorm. von 11 Uhr an, im Hotel de Danzig 
ein Termin zur freien Concurrenz an, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die zu Weebes dienen Hölzer auf Verlangen von 
den Förſtern Prutz zu ele Due zu Schäferei, Wolff zu Gotumbia, 
Bartelt zu Wittow un aldwärter Adekftabk zu Conradshammer vorgezeigt, 
und die Naufbedingungen, im Benne vor Br Peer, Nur acht wer 
den ſollen. Oberförſter 
8 Oliva, den 10. Februar 1848. 712 06 201271 


Litera ri ſſch e N N N 0 


AR Bei B. Kabus, banggoſſe, zweite Haus v. d. Bentiergaffe, 
a aben: ; 


Der Freimaurerorden ı fe gegenwartigen Air 


tigkeit dargeſtellt Dritte Auflage. Preis 5 Sgr. 
ſowie: 


Ein weites Wort in der Logenfrage. Ya Berfafer. ber 


Schrift: 1855 eee in ſeiner en ei dargg 
Leipzig, am 2 e 175 derman erlagsbuchhandlung. 


3. Strohhüte 108 Wuſche nac 1 5 erbittet 
ſich recht baldig Duͤmbte, Glockenthor 1951. 


et ee e e den, Nord: ;! Dr 

Dienſtag / d. 22 Febt. e., roßes Abend⸗Konzert des Muſſkdtrektor Ir. 
aun e nr mit ſeiner Kapelle. Anfang 7 Uhr. Entree zur Loge 73 Spt, 

© 0 n Sgr. 1 19 91 1 1 5 f 26 

5. E. elternloß gebild. Mädch, welches rechnen u. ſchreiben kann, wünſcht z. 

2¹ April in ein. Laden laciet 5 werden; zu etfragen Schüſſeldamm No. 113 b. 


6. Eine gute elo hnung demjenigen, welcher mir meinen am 


4 


Sonnabend, d. 20. d. Mts. verlaufenen, kleinen, weiß und brann gefleckten Wach⸗ 


telhund wiederbtingt. Er trägt einen neuſilbernen Kettenhalsband, ohne Zeichen 
mit Glocke u. hört auf d. Namen „Fidelo.« H. Vogt, kl. Krämergaſſe 905. 
49781 1 5 hieſelbſt in der Peterſiliengaſſe No. 1492. belegene Haus, worin 
ſeit einer Reihe von Jahren mit gutem Erfolge ein Materialwagren- und Spei⸗ 
Her⸗Geſchäft betrieben worden und in dem eine vollſtändige Deſtillarion eingerich⸗ 
tet iſt, ſteht aus freier Hand zu vetkaufen. Die äußerft vortheilhafte Lage, in 
emem der frequenteſten Theile der Stadt macht das Grundſtück füt jedes Ge⸗ 
ſchaft geeignet und wird nähere Auskunft darüber jederzeit bei mir ertheilt. 

f ni ae; Friedrich Mogilowski. 
3. Ein Prediger auf dem Lande wünſcht einen Knaben als einzigen Pen⸗ 
ſionair. Die Adreſſe giebt das Königl. Intelligenz-Comtoir 7 
6000 rtl auf ein pomm. Mühlengut c. 57 Hufen, 23 rtl. jährt. Abgaben, 
1514 — 30249 gerichtlich geſchätzt z. Fſten St, gef. Bach, vorſt. Graben 90. 
10 Eine gebildete ute Perſon, mittleren Jahren, nicht ungeſchickt 
n ie e Putzmachen, wüuͤnſcht bei einer Dame als Seſellſchafterin, 
placirt zu werden, au Verlangen auch gerne die Aufſicht det Withſchaft 
übernehmen will. Es wird weuiger auf großes Gehalt geſehen, wie auf gute 
Behandlung. Zu erfragen Matzkauſchegaſſe No. 42 ; | 
11. Umftände halber iſt in der Putziger Gegend ein Vorwerk mit gutem lebend. 
und todt. Inventarium, Gebäuden, Futtet⸗ u. Getreidevorräthen, ſo wie es ſteht 
und liegt für den feſten Preis mit 7000 rtl. u. einer Anzahl. v. 3000 rrl. ſofort 
ao freier Hand zu verk. u. zu überg. Reflekt. woll f. unt. E. P. im Int.⸗Comt. meld. 
12 feinem adk Gute in der Nähe von Danzig wird ein Lehrling gefucht. 


Adreſſen erbittet man unter der Chiffre A. M. im Intell.⸗Comtoir einzureichen. 


1. Alle Sorten Strohhüte werden ſehr gut gewaſchen und nach dem neueſt. 
Modell umgenäht Altſtädtſchen Graben 1295. bei J. Schübel. 

14. Es wünſcht e. j. M. bei anſtändigen Damen Unterricht zu nehmen im 
Zuſchnetden, . und Guitarteſpielen. Wollweberg. 1142. 2 Tr. hoch. 
15. Jed sb „ ere Supa 1s ging 1299 „ e aa Holgız au Jen, 
wog eee 12 "Bag e e ee e en bug ar eee e er 
16. 100 — 200 rtf. w. a. Wechſel gefucht Schieß ſtange Ro. 530. : 
17. In Ohra über der Radaune find 2 Häuſer No. 55. u. No. 232., jedes mit 


ein Viertel Land, billig aus freier Hand zu verkaufen. 
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Vert w e b N 
18. 3 iſt! Stube an 3 Perſ. z. v. N ats Fischmarkt 1849. 1 Tr. h. 
19. Sate 917 ſind 2 Stub m allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
g 8. Haus Pfefferſtadt No. 230, beſtehend aus vier heizbaren Zimmern, 
Küche, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, ſoll von Oſtern d. J. ab anderwei⸗ 
tig vermiethet werden. Das Nähere Pfefferſtadt No. 121. ; 
21. ‚Sleijcber, aſſe 132. iſt eine Wohnung von 4 heizbaren Zimmern mit Ne⸗ 
15 8 u. Küche, alles zuſammenhängend⸗ nebſt Boden, ne, = zum 1. 
— d. In zu vermiethen. 74 
Bersriiiengaffe: No 1490, iſt eine Stube und Boden 40 blend, 
23. Holzg. No. 12. ſ. n. 2 herrſch. Wohn. n. Pferdeſtall u. Remiſe zu verm. 
24 Kaſſubſchen Markt No. 886 iſt ein anftändiges Logis zu vermiethen. 


25 In dem neu erbauten Haufe Kohlenmarkt 

No. 2035. iſt“ die zweite Saal⸗Etage mit den dazu gehörenden Bequemlichkeiten 

zu Oſtern d. J. und daſelbſt in der obern Frage, us einige Zimmer monats⸗ 

weiſe zu vermiethen. 

26. Heil. Geiſtgaſſe 1976. ſind 2 Stuben vis à vis nebſt Kamener, Küche, 

Boden und Kellerraum von April ab zu vermiethen. 

PR Eine in voller Nahrung ſtehende Bäckerei iſt zu vermiethen. Zu erfragen 

Häkergaſſe 1466., eine Treppe hoch. 

28. Töpfergaſſe 27. iſt eine Hinterwohnung von 2 2 Stuben und voten, 

22 4 für Hebe bete oder zur Einquartirung, zu vermiethen 

J Altſt. Graben No. 430. find 2 Etagen n. Küche, Boden u. Keller 5. v. 
Mh Hundegaſſe 275. iſt die Iite Etage, beſtehend aus 7 Zimmern. auf einer 

dm zu vermiethen. „Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 935. von 32 bis at . exk 

41. „Ein am Vorſtädtſchen, Graben No. 172. belegenes Wen beſtehend aus 

6 Stuben, Küche, Keller, Kammern, Böden und ſonſtigen eee z 

vermiethen und 135 rechter 1 it, zu beziehen. Tas Nähere No. 17 


32. Breitga 1 e * 1 2. iſt die zweite Etage, beſtehend Er 3 

Stüben n. Küche Boden, Keller rc. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

33, Schüſſeldamm 1115. iſt eine Unterwohn. v. 2 Stub n Hintergebände, 

35 ee Häkerei, auch geeignet z. Feuerſtelle, zu verm. Noͤh. gr Mühleng. 309. 
Fraueng. 858. find 2 Wohn. vis A vis, Kabinet, Küche, Kammer, joden, 

Kuen 8 0 t. oder im Ganzen sa seh. 1 lt. 2. Tr. b: 


1 A. t i o n. 

35. Dienstag, den 225 Di b Vormittags 10 uhr, wird der unters 

zeichnete Mäkler in dem Haufe, Ankerſchmiedegaſſe No. 179. durch ‚örtenklichen 

Ausruf an den Meijtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen nem 
l RKiſte mit 60 Flaſchen Chateau Lafitte, 1 


% 1 h NL RE do. La rose, nF 81 
1„ mit 80 » do. d' Eau, n eie ud 
12 » 60 „ do. d'V quem, 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 44. Dienſtag, den 22. Februar 1848. 


200 Flaſchen Jamaika⸗Rum, 
200 do. Batavia⸗Arak, 
60 do. Malaga und 
einige 100 Flaſchen Champagner von diverſen Marken 0 
ſowie auch mehrere andere Gattungen Weine zu ſehr billigen Preiſen. 
be Danzig, den 15. Februar 1848, C. B. Richter. 
1 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36, Dampf» Mafchinen + Kaffee, 
* nach der Grove ſchen Methode geroͤſtet, 
iſt täglich friſch zu haben bei ne e N 
F. A. Durand, Langgaſſe No. 514., Ecke dee Beutlergaſſe. 
EETCCCCCCCCCCC ER aun 
. 37 Zu Ausſtattungen 4 
255 a 
F empfehlen wir unſer gut und reichlich ſortirtes einewand⸗ und * 
Tiſchzeug⸗Lager, de Handtücher, Bettdrillich, 


. 

* 

4 Inlett, Zuͤchen, Bettdecken . . w. zu den allerbilligſten 2 

3% aber feſten Preifen Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516. % 

% a ne VERCHTERTET RÄT I a ak 
ö i erl⸗Graupe pro u 2 far. 4 pf. empfiehlt 

es Ren » ; Ne Wire reagent 496. 

39. Braunen dava-Caffée von extrafeinem Geschmack empfiehlt 
er A. Schepke, Jopengasse No. 596. 

40. Eine Partie Bairiſch⸗Bier⸗ und dergleichen halbe Porter⸗Flaſchen find 


binig zu ha ben Pfefferſtadt No. 121. 


41. 4 Roggen⸗Richt⸗Stroh in ſchweren Wunde billigſt Pfeffer⸗ 
adt No. € 2 n 8 
— I ftiſchm. gr. Kuh iſt G verk. in Gottswalde b. Waſſermüller Bietau⸗ 


4 Straßburger Gaͤnſeleber⸗Paſteten mit Pery⸗ 
gand⸗Truͤffeln empfingen Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe u. Langgaſſe. 


„ eee IRNING 
5 Mn mes Garter in Lon don 

Diese nach Vorschrift eines berühmten englischen Arztes gefertigten 
Magnete besitzen die Besondere Eigenschaft, dass sie binnen wenigen Stun- 
den selbst die heftigsten Kopfschmerzen bervitigen, namentlich weng selbige 
obronisch oder gichtisch geworden sind Nicht minder stillen dieselben reph- 
matische Zahnschmerzen in unglaublich kurzer Zeit; und sind zugleich ein 
sicheres Heilmittel‘ gegen Fd anne den- gewöhnlichen Vorboten von 
HarthörigReit, 

Dus Phar dieser Magnete in vers, Cartons, mit der Anweisung wie sie 
zu tragen und aufzubewahren sind, kostet 11 Rüthh, und sind in Danzig 
nur n haben bei F E. E. Zingler. 
45. eizenm 7 e de Propiantholg, des H. Vegt. 

46. Wollwebergu f 84s 4 er G Me Bralem u. er Feuereimer z. verk. 

47. Die neueſten Neapb Beete und Lama verkuuft um zu 8 zum 

ee die Tuch⸗ und Herten⸗Gorderobe⸗ andlung von C. L. Köhlv, 
anggaſſe No, 532. 

48. Sehr ſchöne ſaure u. Senf-Gurken find 430 am Holzmarkt 302. 

49. Ein neues mahagoni tafelförmiges F Sele 61 0 ver von vorzüge 

%% 

55 b f 25 664. en zum, lumenanfertigen 2 käuflich zu haben Brad 
n enga e No 

51. Anke degaſſe 162. iſt ein Feuereimer zu verkaufen. 


eee ee we 
ſte, b t⸗Pomade, um die Haut be te rin 
e Kae, und e 15 3 N md Weh . 
theilen. Bei ee Frodbänten aſſe No. 697 
38. Paradiosg⸗ 727, ih de Sb . 79 0 ea, . v, The . 


55 PI man 183. e. Tr. h. 
55. Schan Rüde e als auch Bier- u. Rumflaſchen erhielt 
an we bi Wilhelm Sanio, Holzmarkt No. 1338. 
Gypstohr und r Baumaterialien empfiehlt 
J. D. Erban, Burgſtraße No. 1663. 


Sachen zu verkaufen anfferha 8 Ne . 
Immobilia oder ee e ie W 
then diger Vorbau 0 

Das dem Anton Glaſa en e sub Do. 1. b L au 
a den 5 16, Morgen 47 uthen ma eſteh 
Fam ick, ab 158 Aa zufolge, der nehſt. 5 in in der 


ur Heer 20, Mai e, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle a0 werden. 
Pr. den 2. Februar 1848. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
m —— -. —½ 


54. E . u. 10 8 Kragen i, bill. 


